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Immobilien der rechten Szene Thüringens – erneut nachgefragt

Neonazis in Thüringen verfügen über diverse Immobilien und Grundstücke, welche durch Veranstaltungen 
wie beispielsweise Konzerte, Vorträge und so weiter zur Verfestigung rechter Strukturen beitragen.

Das Thüringer Ministerium für Inneres, Kommunales und Landesentwicklung hat die Kleine Anfra-
ge 8/2345 vom 23. April 2026 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 28. Juli 2026 beantwortet:

Vorbemerkung:
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Erfassung rechtsextremistisch genutzter Immobilien in Bund und 
Ländern einheitliche Kriterien angewendet werden. Dies gilt auch für die Arbeitsweise des Amts für Verfas-
sungsschutz Thüringen. Als rechtsextremistisch genutzte Immobilien werden solche Immobilien eingestuft, 
bei denen Rechtsextremisten über eine uneingeschränkte grundsätzliche Zugriffsmöglichkeit verfügen, etwa 
in Form von Eigentum, Miete, Pacht oder durch ein Kenn- und Vertrauensverhältnis zum Objektverantwort-
lichen. Weitere Erfassungskriterien sind die politisch ziel- und zweckgerichtete sowie die wiederkehrende 
Nutzung durch Rechtsextremisten. Immobilien, die von Rechtsextremisten nahezu ausschließlich zu Wohn-
zwecken genutzt werden und keinerlei Bezug zu rechtsextremistischen Tätigkeiten aufweisen, stellen kein 
Beobachtungsobjekt des Verfassungsschutzes dar und werden daher nicht erfasst. In der Anlage werden 
die gegenwärtig in Thüringen als rechtsextremistisch genutzte Immobilien eingestuften Objekte aufgeführt.

1.	 In welchen Orten Thüringens befinden sich Immobilien, die von der rechten Szene zu Veranstaltungs-
zwecken genutzt werden, und seit wann stehen diese der Szene zur Verfügung (bitte auflisten nach lau-
fender Nummer, Ort und Nutzungsbeginn)?

2.	 In welchen Orten Thüringens befinden sich Immobilien, die von der rechten Szene darüber hinaus ander-
weitig seit dem Jahr 2025 politisch ziel- und zweckgerichtet genutzt wurden, auch durch etwaige Kenn- 
und Vertrauensverhältnisse zu Objektverantwortlichen (bitte auflisten nach laufender Nummer, Ort und 
Nutzungsbeginn)?

3.	 Um welche Objekte handelt es sich in den Fragen 1 und 2 konkret und in welcher Form werden diese 
bislang von der rechten Szene genutzt (bitte auflisten nach laufender Nummer, Objekt, Ort, Datum der 
letzten Veranstaltung und Formen der Nutzung, wie zum Beispiel Konzerte, Schulungen und so weiter)?

Antwort zu den Fragen 1 bis 3:
Es wird auf die Anlage verwiesen.
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4.	 Wie viele der unter den Fragen 1 bis 3 genannten Objekte befinden sich im Eigentum von Personen, die 

der rechten Szene zugerechnet werden?

Antwort:
Nach gegenwärtigen Erkenntnissen befinden sich neun der in der Anlage aufgeführten Objekte im Ei-
gentum von Personen oder Organisationen, die der rechtsextremistischen Szene zugeordnet werden.

5.	 Welche Angaben kann die Landesregierung zur jeweiligen Platzkapazität der Objekte machen (bitte An-
gaben pro Immobilie, wie viele Personen zum Beispiel bei Konzerten dort ungefähr unterkommen kön-
nen beziehungsweise, sofern eine Nutzungsordnung vorliegt, dürfen)?

6.	 Inwiefern kann die Landesregierung die von der rechten Szene in Thüringen genutzten Immobilien nach 
Nutzergruppen unterscheiden (zum Beispiel Partei Die Heimat [ehemals NPD], Freie Kameradschaften, 
strömungsübergreifend und so weiter; bitte mit Angabe zur jeweiligen Anzahl)?

Antwort zu den Fragen 5 und 6:
Es wird auf die Anlage verwiesen.

7.	 In welchen der von der rechten Szene genutzten Immobilien sind gleichzeitig Gewerbe und/oder Unter-
nehmen registriert und welcher Art sind diese (bitte einzeln auflisten)?

Antwort:
In acht der in der Anlage aufgeführten Objekte werden von Rechtsextremisten Gewerbe betrieben. Da-
von handelt es sich in drei Fällen um rechtsextremistische Vertriebe und Verlage. Im Einzelnen:
	- „Zeitgenoss“, Eisenach (laufende Nummer 2);
	- „W&B Medien“ (zugehörig: „Deutsches Warenhaus & WB Versand“), Fretterode (laufende Nummer 6);
	- „Werbetechnik Tommy Frenck“ (zugehörig: „Druck 18“, „Sleipnir Bandshop“, „Rechtsrockt.de“, „Volks-

aufklärung.de“, „Stolzer Germane“, „Aryan Warrior“, „FCK Antifa“, „Herritage.de“, „German Sport Di-
vision“, „Refugeesnotwelcome“), Brattendorf (laufende Nummer 11).

8.	 Wie viele weitere Fälle über die in den Antworten zu den Fragen 1 bis 3 genannten Immobilien und Grund-
stücke hinaus werden als „rechtsextreme Verdachtsfälle“ in Thüringen geführt?

Antwort:
Es liegen gegenwärtig keine Fälle im Sinne der Fragestellung vor.

In Vertretung 
Müller 

Staatssekretär

Anlage*

*	 Auf einen Abdruck der Anlage wird verzichtet. Die Anlage steht unter der oben genannten Drucksachennum-
mer elektronisch im Abgeordneteninformationssystem und in der Parlamentsdatenbank unter der Internetadresse 
https://parldok.thltcloud.de/parldok zur Verfügung. Die Fragestellerin und die Fraktionen erhalten je ein Exemplar 
der Anlage in der Papierfassung.

https://parldok.thltcloud.de/parldok
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Lfd. 

Nr. 

Ort und Objekt Platzkapazität 

circa 

Nutzende Form der Nutzung Nutzungs- 

beginn 

bzw. erste 

bekannt 

gewordene 

Veranstal-

tung 

Datum 

der letzten 

bekannten 

Veranstal-

tung 

1 Eisenach, 

Objekt „Bull‘s Eye“ 

Nicht bekannt Angehörige und Sympathisanten 

der regionalen rechtsextremisti-

schen Szene 

Interne Treffen, rechtsext-

remistische Veranstaltun-

gen und Liederabende, 

Kneipenbetrieb 

2014 Fortlaufende 

Nutzung 

2 Eisenach, 

„Flieder Volkshaus“ 

100 Personen Rechtsextremistische Partei „Die 

Heimat“ (ehemalig NPD) und 

regionale Rechtsextremisten 

Rechtsextremistische Mu-

sik- und Redeveranstaltun-

gen, Parteiveranstaltungen, 

Geschäftsstelle des Kreis-

verbandes Wartburgkreis 

der Partei „Die Heimat“, 

Treffen und sonstige Ver-

anstaltungen 

2014 Fortlaufende 

Nutzung 

3 Zeulenroda-Triebes, 

Geschäftshaus 

Nicht bekannt Lokale Rechtsextremisten Rechtsextremistische Mu-

sikveranstaltungen 

2023 24.05.2024 

4 Erfurt, 

„Braukeller Erfurt“ 

Nicht bekannt Angehörige und Sympathisanten 

der rechtsextremistischen Szene 

Interne Treffen Nicht be-

kannt 

23.04.2026 
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2 

5 Guthmannshausen, 

Tagungsstätte 

(ehemaliges Rittergut) 

Wohn-/ Nutzflä-

che 1000 m², 

180 Personen 

Rechtsextremistischer Verein 

„Gedächtnisstätte e.V.“ Eigennut-

zung und Bereitstellung für ande-

re rechtsextremistische Gruppie-

rungen und Einzelpersonen 

Vortragsveranstaltungen 

und sonstige Veranstaltun-

gen der rechtsextremisti-

schen Szene 

2011 22.06.2024 

6 Fretterode, 

Wohn- und Geschäftshaus 

80 Personen Rechtsextremistische Privatper-

son 

Interne Treffen 2002 Fortlaufende 

Nutzung 

7 Marlishausen, 

Landgasthof 

120 Personen Schlesische Jugend Interne Treffen 2011 29.09.2023 

8 Kahla, 

Wohnhaus 

Nicht bekannt Burschenschaft Normannia zu 

Jena 

Interne Treffen, Redever-

anstaltungen 

2011 Fortlaufende 

Nutzung 

9 Erfurt, 

Parteibüro 

Nicht bekannt Landesverband Thüringen der 

Partei „Alternative für Deutsch-

land“ (AfD) 

Interne Treffen, parteiliche 

Nutzung 

2016 Fortlaufende 

Nutzung 

10 Uhlstädt-Kirchhasel, 

Gaststätte „Zum Goldenen 

Roß“ 

Nicht bekannt Lokale Rechtsextremisten und 

weitere rechtsextremistische 

Gruppierungen 

Gaststättenbetrieb und in-

terne Treffen 

2023 Fortlaufende 

Nutzung 

11 Auengrund, 

OT Brattendorf, 

Gasthaus „Eiserner Löwe“ 

50 Personen Rechtsextremistische Privatper-

son 

Gaststättenbetrieb, regel-

mäßige rechtsextremisti-

sche Musikveranstaltungen 

in Form von Liederabenden 

September 

2024 

Fortlaufende 

Nutzung 

12 Schmölln, 

Gewerbeobjekt 

Nicht bekannt Rechtsextremistische Privatper-

son 

Rechtsextremistische Mu-

sik- und Sportveranstaltun-

2022 01.05.2026 
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3 

gen 

13 Gera, 

Wohn- und Geschäftshaus 

Nicht bekannt Angehörige und Sympathisanten 

der rechtsextremistischen Szene 

Interne Treffen und sonsti-

ge Veranstaltungen, Partei-

büro „Die Heimat Ostthürin-

gen“ 

2024 07.07.2025 

14 Sonnenstein, 

Lagerhalle 

Nicht bekannt Lokale Rechtsextremisten Rechtsextremistische Mu-

sikveranstaltung 

ca. 2019 07.02.2026 

(verhinderter 

Liederabend) 

15 Altenburg, 

Kulturstätte 

250 Personen Überregionale Rechtsextremisten Rechtsextremistische Ver-

lagstreffen und sonstige 

Veranstaltungen 

2025 02.05.2026 

16 Zeulenroda-Triebes, 

Tattoo-Studio 

Nicht bekannt Rechtsextremistische Privatper-

son 

Rechtsextremistische Ver-

anstaltungen 

2025 16.08.2025 
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